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Wir gehören zur Gemeindediakonie Lübeck 
Bereich: Kindertagesstätten 

Die nachfolgenden Vertragsbedingungen sind Grundlage des Betreuungsvertrages der zwi-
schen den Personensorgeberechtigten und dem Ev.-Luth. Kindertagesstättenwerk Lübeck 
gGmbH vor Aufnahme des Kindes in die Kindertagesstätte geschlossen wird. 
 

1. Aufsicht und Abholregelung 

  
1.1  Den pädagogischen Mitarbeitenden obliegt die Aufsichtspflicht des Kindes während der  

 Zeit des Aufenthaltes in der Kindertagesstätte, einschließlich der Ausflüge, Spazier-  
gänge, Besichtigungen u.a..  

 
1.2 Die Aufsichtspflicht beginnt mit der persönlichen Übergabe des Kindes an die pädagogi-

schen Fachkräfte und endet mit der Übergabe des Kindes an die Personensorgeberech-
tigten. Für den Weg zur und von der Kindertagesstätte sind die Personensorgeberechtig-
ten zuständig.  
Zur Gewährleistung eines strukturierten und pädagogischen Tagesablaufes sind Bring- 
und Abholzeiten einzuhalten. 

 
1.3 Bei Veranstaltungen (z.B. Festen) sind die anwesenden Personensorgeberechtigen für   
       das Kind aufsichtspflichtig, sofern keine andere Absprache getroffen wurde.  

 
1.4 Das Kind kann nur von den Personensorgeberechtigten oder von den berechtigten 

Personen abgeholt werden. Die abholende Person muss mindestens 14 Jahre alt sein. 
Änderungen müssen der Leitung schriftlich mitgeteilt werden. 

 
1.5 Soll das Kind von anderen Personen abgeholt werden, ist grundsätzlich eine schrift- 
      liche Vollmacht mitzugeben und die abholende Person hat sich durch einen Personalaus- 
      weis oder Pass auszuweisen. 
 
 

2. Beendigung des Betreuungsvertrages 

 
2.1 Der Betreuungsvertrag endet am 31.07. des Jahres, ohne dass es einer Kündigung bedarf. 
 
2.2 Nach der Erstaufnahme ist eine Kündigung des Betreuungsvertrages innerhalb der ersten    
      drei Monate nach Erstaufnahme des Kindes mit einer Frist von 14 Tagen zum Monatsende  
      zulässig. 
      
      Danach ist die Kündigung dieses Vertrages zum 31.07. eines jeden Kalenderjahres mit  
      einer Frist von drei Monaten zulässig. 
 
2.3 Personensorgeberechtigte können, sofern sie umziehen und ihnen dadurch ein weiterer  
      Besuch der Kindertagesstätte nicht mehr zugemutet werden kann, den Platz in einer Kin- 
      dertagesstätte vier Wochen vor dem nächsten Monatsende kündigen (längstens bis zum  
      30.04.). 
 
2.4 Eine fristlose Kündigung ist darüber hinaus jederzeit aus wichtigem Grund möglich. 
      Ein wichtiger Grund liegt insbesondere vor, wenn 
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• der monatlich zu entrichtende Beitrag für zwei aufeinander folgende Monate nicht ge-
zahlt wird. 

• Ratenzahlungsvereinbarungen nicht eingehalten werden. 

• ein Kind innerhalb eines Zeitraumes von 30 Betreuungstagen mehr als 15 Betreu-
ungstage unentschuldigt fehlt.  

• das Vertrauensverhältnis zwischen Personensorgeberechtigten, Betreuungsper- 
sonal und Träger so nachhaltig gestört ist, dass eine für das Kind förderliche Zusam-
menarbeit nicht mehr möglich ist 

 
2.5 Die Kündigung befreit die Personensorgeberechtigten nicht von der Zahlung rückständiger   
      Entgelte. 
 
2.6 Die Kündigung des Betreuungsvertrages bedarf der Schriftform. 
 
 

3. Datenschutz 

 
3.1 Für die pädagogische Arbeit werden die relevanten Daten aus der landesweiten Kita-Da-

tenbank (kitaportal Schleswig-Holstein, www.kitaportal-sh.de/de/datenschutz) übernom-
men.  Rechtsgrundlage für die Verarbeitung personenbezogenen Daten sind: Art. 6 Ab-
satz 1 Satz 1 Buchstabe b DSGVO (Abwicklung unverbindlichen Voranmeldung und des 
Betreuungsvertrages) sowie Art. 6 Absatz 1 Buchstabe c DSGVO i.V.m. § 33 Absatz 1 
KiTaG (monatliche Datenübermittlung). 
 

3.2  Für Bild- und Tonaufnahmen des Kindes verweisen wir auf unser „Informationsblatt zur  
       Verwendung von Bild und Ton“.  
 
 

4. Elternbeiträge 

 
Für die Betreuung des Kindes werden Beiträge von den Personensorgeberechtigten erhoben. 
Zudem fällt ein Verpflegungsbeitrag an. Weiteres ist der Beitragsordnung zu entnehmen. 
 
 

5.  Erkrankung des Kindes 

 
5.1 Die Personensorgeberechtigten verpflichten sich, die Erkrankung des Kindes umge- 
       hend der Leitung oder pädagogischen Mitarbeitenden mitzuteilen. Die Entschuldigung  
       kann mündlich, telefonisch oder schriftlich erfolgen.  

 
5.2  Kinder, die erkrankt sind, dürfen die Einrichtung während der Dauer der Erkrankung nicht  
       besuchen. Die Leitung ist berechtigt, bei jeglicher Erkrankung die Vorlage eines ärztlichen  
       Attests zu verlangen. 

 
5.3  Erkrankungen gemäß Infektionsschutzgesetz und übertragbarer Krankheit sind un- 

 verzüglich zu melden. Das Kind, das an einer übertragbaren Krankheit leidet, darf die Kin-    
 dertagesstätte nicht besuchen.  

 

http://www.kitaportal-sh.de/de/datenschutz
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5.4  Personen, die an einer ansteckenden/übertragbaren Krankheit leiden, dürfen die Einrich- 
       tung nicht betreten. 
  
Wir verweisen auf unser Dokument „Verfahren bei Erkrankung eines Kindes, Medikamenten-
gabe und medizinischen Notfällen“. 
 
 

6. Hausrecht 

 
      Die Leitung hat in der gesamten Einrichtung das Hausrecht. Ihren Weisungen ist Folge zu     

 leisten. 
 
 

7. Medikamentengabe 

 
7.1  Die Mitarbeitenden dürfen dem Kind grundsätzlich keine Medikamente verabreichen. 
 
7.2  Bei chronischen Erkrankungen  verweisen wir auf unser Dokument „Verfahren bei Erkran-
kung eines Kindes, Medikamentengabe und medizinischen Notfällen“. 
 
 

8.  Verpflichtung zum regelmäßigen Besuch 

 
Damit die Betreuungseinrichtung ihren gesetzlichen Bildungs- und Erziehungsauftrag erfüllt, 
verpflichten sich die Personensorgeberechtigten für den regelmäßigen Besuch ihres Kindes in 
die Kindertagesstätte Sorge zu tragen. Die Abwesenheit des Kindes ist umgehend der Leitung 
oder den pädagogischen Fachkräften mitzuteilen. 
 
 

9  Schlussbestimmungen 

 
9.1 Nebenabreden sind nicht getroffen. Nebenabreden und/oder Änderungen zum Betreu- 
      ungsvertrag bedürfen der Schriftform. Gleiches gilt für die Abrede, von der Schriftform  
      abzuweichen. 

 
9.2 Sollten sich einzelne Bestimmungen des Vertrages als unwirksam erweisen, so wird  
      dadurch die Wirksamkeit des Vertrages im Übrigen nicht berührt. In einem solchen Fall   
      vereinbaren die Parteien, die unwirksame Bestimmung durch eine dieser nach dem  
      Zweck und der Bedeutung möglichst nahe kommenden Bestimmung zu ersetzen. 
 
 
Wir halten uns vor, den Personensorgeberechtigten, weitere und zustimmungspflichtige Do-
kumente auszuhändigen. 
 
24.01.2024 


